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Der Archivar Béla Iványi (1887-1964), einer der bedeutendsten unga-
rischen Rechtshistoriker seiner 7nit, schrieb vor etwa ftinfzig Jahren:
"[. . .] als 
junger Archivar interessierte mich besonders die Entstehungs-
geschichte und das weitere Schicksal des Corpus luris Hungaici. Des
weiteren richtete sich meine Aufmerksamkeit auf die Frage, aus welchen
Quellen, aus welchen Büchern die Rechtssuchenden und die Rechts-
anwender die Rechtskenntnisse ím damaligen Ungarn schtpften. Ich
habe lange in den Bibliotheken unserer Hauptrichter und fÍihrenden
Politiker zur Beantwortung dieser Frage geforscht, welche unter die-
sen die juristischen Standardwerke waÍen.( 1 obwohl sich Iványi bis zu
seinem Tbde mit dieser Frage bescháftigte, konnte er nur mit dem Zu.
sammentragen des reichhaltigen Materials beginnen und lediglich einen
B ruchteil davon verÖ ffentlichen. Zu einet abschlieBe nden Beantwortung
der aufgeworfenen Frage kam er nicht mehr. Der brauchbare Tbil seiner
Materialsammlung wurde, wie bereits enváhnt, vertffentlicht, aber noch
lángst nicht erschöpfend ausgewertet. Vor allem nicht in bezug auf die
ursprüngliche Problemstellung, námlich die Verbreítung einheimischer
und auslándischer juristischer Literatur im frühneuzeitlichen Ungarn.
Unser wissenschaftlicher Ansatz lautete daher, daB die Feststellung,
welche abendlándischen juristischen und politischen Werke in welchem
MaB zu jener 7t,ít n Ungarn vorhanden waren und womöglich ge.
lesen wurden, erneut die Möglichkeit der Rezeption des europáischen
ius commune bezeugt. Im Zusammenhang mit den Ergebnissen der
t BÉt-c IvÁxyl: Könyvek, könyvtárak, könyvnyomdák Magyarországon 1331*1600 [Bü-
cher, Bibliotheken, Druckereien in Ungarn 1331_1ó00]. Budapest !931. Jetzt in., A
magtar könyvkulrura muhjóbóI,Iványi Béla cikkei és anyaggyrijtése [Aus der Geschichte
der ungarischen Bücherkultur. Abhandlungen und Datensammlungen von B.I.I. Hgg.
JÁNos HEnNEn, IsrvÁx Moxon Szeged 1983 (Adattár XVI-XVIII' századi szellemi
mozgalmaink történetéhez 11), s.11-12 (mit einer umfassenden Bibliographie der
Veröffentlichungen und der Manuskripte von lványi).
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Peregrinations.Forschung könnten diesbezügliche Erkenntnisse neue
AnhaltspunkÍe zum ungarisch-siebenbürgischen Rezeptionsvorgang lie-
fern. Die bisherigen Vorarbeiten lassen vermuten, daB das heranzu-
ziehende Quellenmaterial nicht übermáBig umfangreich ist. Dabei bie-
tet es aber genügend Daten für eine sinnvolle statistisch-soziologische
Bewertung, die auch allgemeine SchluBfolgerungen hinsichtlich der An-
spniche damaliger Juristen als auch SchluBfolgerungen über das Inter.
esse an juristischen Büchern innerhalb verschiedener Bevtlkerungs. und
Berufsgruppen in Ungarn und Siebenbtirgen zuláBt.
Einen GroBteil der Arbeit nimmt das Zusammentragen des Mate-
rials aus schon veroffentlichten beziehungsweise archivalíschen Quellen
ein. Aber gerade wáhrend dieser Phase bietet sich die Möglichkeit, von
bisherigen Arbeiten der allgemeinen ungarischen Bibliotheksgeschichts-
forschung zu profitieren. Seit etrva 15 Jahren werden von ungarischen
Kultur-, Literatur- und Bibliothekswissenschaftlern zu Fragen der Irse-
kultur, der Büchersammlungen und des Buchhandels im frühneuzeit.
lichen Ungarn intensive Untersuchungen angestellt. Nach gründlichen
Vorüberlegungen und Tbilauswertungen2 des vorhandenen Materials
durch siebenbürgische Wissenschaftler wurde mit der systematischen
Sammelarbeit unter Heranziehung der einschlágigen Veröffentlichun-
gen und Datensammlungen der letzten hundert Jahre begonnen.
Im ersten Stadium dieser Arbeit wird versucht, alle erhalten ge-
bliebenen Bücherverzeichnisse des frühneuzeitlichen Ungarn und früh.
neuzeitlichen Siebenbürgen zu erfassen und zusammenzustellen. Diese
Verzeichnisse könnten sich in Tbstamenten, Inventaren, Briefen, Di-
arien, Handelsvertrágen' Donations. und Konfiskationsurkunden der
verschiedenen Familien-, Stadt- und Kammerarchive Ungarns und Sie-
benbürgens befinden. Weiterhin wird die möglichst vollstlindige Re-
konstruktion der Privat- und Institutionsbibliotheken jener 7s,it ange-
strebt. So ist eine gründliche Untersuchung der Possessoreneintragun-
2 Hierzu záhlen u. a. : Zstot"toNp JexT: Könry és könrytár művelődésünkben [Buch und
Bibliothek in unserer Kultur]. In: Korunk (1g72),s' 9-29. Áprv DnNxnNtrs: XVI. száz.
adi olvasmányok [lrsestoffe aus dem 16.Jahrhundert]. In: Korunk (1972)' s.30-34.
DBns. : A XVIII. század helye könyvtörténetünkben. Könryészeti 5djtógetéstól - kul.
turológiaí állásfoglalásig [Der Stellenwert des 18.Jahrhunderts in unserer Buchge.
schichte. Vom Sammeln der buchgeschichtlichen Daten zur kulturgeschichtlichen Stel-
lungnahme]. In: Korunk (1'972), s.124ut753. DeRs.: XVI. v'ázadi olvasmányok [t.e-
sestoffe aus dem 16.Jahrhundert]. Bukarest 1974 (dt. ebenda 1982).
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gen in dem noch erhaltenen Buchmaterial geplant3. Dieses vor allem
von der Universitlisbibliothek Szeged und dem Institut fiir altungari-
sche Literaturgeschichte der Universitát Szeged betreute Forschungs.
programm kann bereits jetzt vielversprechende Ergebnisse vonneisen a.
Mehrere Bánde wurden mit vollstiindigen Verzeichnissen von Privat.
und Institutionsbibliotheken veröffentlicht. Darunter befi nden sich auch
apei Bánde, die sich mit der Bibliothek der Báthory.Universitát in
Klausenburg beziehungsweise mit Bibliotheken aus Klausenburg, Neu-
markt, GroBenyed, Broos und Székelyudrarhely befassens. AuBerdem
3 A magtar könyvlaitúra a.a.o., s.645' Anmerkung 1.
. Über die Methoden der Forschung und die Ergebnisse berichten: K,cÍALtx KBwuÁzt:
Aufarbeitung und Publikation von ungarischen Bücherverzeichnissen. In: Wolfenbütte.
ler Notizen zur Buchgeschichte (1985)' s. 68-77. IsrvÁN Moxor: Zur Quellentypologie
der Geschichte des lrsens im 16.-17. Jahrhundert in Ungarn. Das Hinterlassenschafts-
inventar. In: Berliner Beitráge zur Hungarologie. Schriftenreihe des Seminars für Hun.
garologie an der Humboldt.Univenitát zu Berlin. Hg. P.lut- KÁnpÁl, lJszt.T T,cRNTt.
Berlin, Budapest 1990' s.81-88. DBns.: A XVI-XVII.v,ázad magyarországi olvas-
mányai [lrsestoffe in Ungarn im 16._17.Jahrhundert]. In: Csongrád megyei könyvtáros
(1985), s.15-20. DBns.: Collection des inventaires des liwes des xVI-xuI}Ee siécles
á l'Université Attila József de Szeged. Tbavaux en cours. In: Nouvelles du Liwe An-
cien Nr.45 (1986)' s.6 tr. DBns.: XVI-XVII.századi olvasmánykultúránk (Régi magyar.
orvági könryjegzékek osszegyűjtése, nflvántartása és publikálása) [Unscre Lesekultur
im 16.-17. Jahrhundert. Sammlung, Erfassung und Veroffentlichung alter ungarischer
Büchenerzeichnisse]. In: Magyar Kön}vszemle (1988)' s. 78-82.
5 Aus der Reihe >Adattár XVI_XWII.századi vellemi mozgalmaink történetéhez< [Ma.
terialien zur Geschichte unserer Geistesstromungen in Ungarn im 16.-18. Jahrhundertl
wurden bisher 13 Bánde der Thematik gewidmet: A mag)ar l<önyvlalltura tnúltjóból
a.a'o. Die Bibliothek Demschwarn Bücherinventar eines Humanísten in Ungarn. Hg.
JBNT BeRIlsz. Redigiert und Register K.lrru-tN KBwgÁz, IstvÁN MoNor. Mitarbeiter
AxonÁs VlRce. Szeged 1984 (Bd.1'7lI), A 7-sómbolq-Könytór katalógusa Biblio-
thecae loannis Sambuci Catalogus Librorum 1587. Hg. IsrvÁn MoNor Szeged 1992
(Bd.12l2). Dudith András könywára Révleges rekonstrukció [Die Bibliothek von
András Dudith. Partielle Rekonstruktion]' Hgg. JÓzser hNKovlcs, IsrvÁx Moxon
Szeged 1993 (Bd. t2l3). Magtarországi magónkönyuórak I. 15zTt657 [Privatbiblio-
theken in Ungarn I. L52T1'657). He.ANoRÁs Van'cl. Mitarbeiter TÜNpe K.ltoNl,
MÁnn, MnGYnn, K,lreltN KswHÁz, IyrvÁx Moxorc. Budapest, Szeged 1986 (Bd. Í3lL).
Magarorszógi magánkönytórak II, 1'58ut72Í [Privatbibliotheken in Ungarn II. 1588-
Í7211. Hgg. GÁaon F,lRKes, ANonÁs VaRoa, TÜNoe K,ltoNA, MIt<lTs I.nrzrovIrs. Sze-
ged 1992 @ú13l2), Partiumi könyvusházak 1623-1730 (Sárospatak, Debrecen, Szat.
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lverden in einer eigenen Heftreihe die Fbndorte der einzelnen Ver-
zeichnisse und Inventare veröffentlicht, in der auch auf die thematische
Zusammensetzung der jeweiligen Buchsammlung venn,iesen wird ó.
Unsere Arbeit am Institut für Römisches Recht der Universitát
Miskolc wird vornehmlich die Auswertung der bisher erfaBten Bücher.
verzeichnisse aus juristischer Sicht betreffen, also die Auswahl der ju-
már, Nagybánya,Zi|ah) [Bibliotheken im Partium Í623-L730). Hg. MlrunNNa H.Ta-
rÁ.cs. Budapest, Szeged 1988 (Bd.I4). Kassa város olvasmónyai 1562-173l [I,esestoffe
in der stadt Kaschau]. Hg. IsrvÁN Moxox. Szeged 1990 (Bd. t5). Erdélyi könywshózak
^i| Az elsó kolozsvári egyetemi könrytár története és állományának rekonstrukciója
1579-1ó04 [Bibliotheken in Siebenbiirgen I. Die Geschichte der ersten Universitáts-
bibliothek in Klausenburg und die Rekonstruktion ihres Bestandesl. Hg. Kr"{ne JerT.
Szeged 1991 (Bd. 1'6lÍ), ErdéIyi köryueshózal< .II Kolozsvár, MarosváMrhely, Nagy.
enyed, Szászváros, Székelyudvarhely [Bibliotheken in Siebenbtirgen II]. Hg. IsrvÁN
MoNor Szeged 1991 (Bd. 1'6l2). ErdéIyi l<önyesházak III. 1'56yL757. A B€thlen-család
és környezete. Az Apafi.család és környzetc. A Tbleki.család és környzete. Vegyes
források. [Bibliotheken in Siebenbürgen III. 1563-1757. Die Familie Bethlen und ihr
Kreis. Die Familie Apafi und ihr Kreis. Die Familie Tbleki und ihr Kreis. Miscella-
nea]. Hgg. IsrvÁN MoNo6 NoÉt'lt NÉtuerH, AxoxÁs VnRce,. Szeged 1994 (Bd. t6|3)'
Magarországi jezsuita könyvtórak 171L-ig,I. Kassa, Pozsony, Sárospatak, Tttóc, Ungyár
[Jesuitenbibliotheken in Ungarn bis zum Jahre 1711]. Hgg. IsrvÁN MoNoK, ANonÁs
Vnnca. Szeged 1990 (Bd. Í7lI). Lesestoffe in Westwtgam.í. Sopron (Ödenburg) 1535-
Í721'. Hgg. Ttson GRÜII-, Kareux KeveHÁz, JTzsen l-Ász;.'r KovÁcs, IsrvÁx Moxotg
PÉrBn otvos, K.quuN G.SzeNpB. Szeged 1994 (Bd.18/1).
o Könyltártörténeti Ftizetek (K$ [Bibliotheksgeschichtliche Hefte]. Bisher 7 Bánde mit
den Fundorten und Charakteristíka von etwa 1000 Verzeichnissen: Magóngtftjternények
Magtarorszógon 1551-1721 |Pnvatsammlungen in Ungarn t55l-t72ll. Hg. IsnÁn Mo.
Nor. Szeged 1981 (KF Í). MagóngnLjtemények Nyugat-Magtarorszógon 1555-1721 [Pn.
vatsammlungen in Westungarn 1'555-L72I1, Hg. IsrvÁx Monon Szeged 1982 (KF 2).
MagángnLjtemények Magtarorszógon 1545-1721 [Privatsammlungen in Ungarn Í545-
I72Íl. Hg. JÁxos HBnNen. Szeged 1983 (KF 3). Magóngntjtemények a kbáIyi Magtar-
orszógon és az ErdéIyi Fejedelemségbm 15j3-172l [Privatsammlungen im königlichen
Ungarn und im Fürstentum Siebenbürgen 1533_Í721]. Hgg.JÁNos HeRNeR, IsrvÁx Mo.
Nor. Szeged 1985 (KF \. MagángnLjtanények Magarorszópn 156L1716 [Privatsamm-
lungen in Ungarn 1'56+17|6|. Hg. IsrvÁN MoNor Szeged 1989 (KF 5). Intézményi
5nijtemények Magyarországon 1'535_Í7n [Institutionssammlungen in Ungarn 1535-
L12o). Hg. IsrvÁx MoNor Szeged 1989 (KF 6). Intémtényi- és magóngüjtemények
Maglarországon 1722_1750 [Institutions. und Privatsammlungen in Ungarn Í722_1750}
Hg. IsrvÁN Moxox. Szeged 1990 (KF 7).
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ristischen und politischen Werke. Dazu sind gründliche Kenntnisse der
damaligen europáischen Rechsliteratu wie der einschlágigen Werke
und Verfasser unentbehrlich. Wichtig ist dabei die Identifizierung der
Werke anhand der spárlichen und recht unterschiedlich zu gebrauchen.
den Angaben der Verzeichnisse. Dazu ist neben der Heranziehung
der wichtigsten juristischen Bücherkataloge der entsprechenden 7sit
wahrscheinlich auch ein Forschungsaufenthalt im Ausland, vorwiegend
am Ma:r.Planck-Institut für europáische Rechtsgeschichte in Frankfu rt /
Main, erforderlichT.
Um eine zügige Aufarbeitung der gesammelten Daten wáhrend der
zweiten Phase des Projekts zu gewáhrleisten, sind die Möglichkeiten der
computergestützten Datenverarbeitung auszuschöpfen. Aufgrund der
korrespondierenden Untersuchungen der Forschungsgruppe der Uni-
versitát Szeged wird es zur Beantwortung der verschiedenen Frage.
stellungen nötig sein, eine einheitliche Methode zur Datenerfassung
auszuarbeiten. Zur Erfassung der einzelnen Bücher werden nicht nur
die Hinweise auf Autor, Titel, Erscheinungsort und Erscheinungsjahr
benÖtigt, sondern auch Fundort sowie Name, Beruf, Vorbildung und
Venr'andtschaftsverháltnisse der Possessoren. Auch muB der weltliche
beziehungsweise kirchliche Charakter der Possessoreninstitutionen be-
rücksichtigt werden. Nicht zu|etzt muB die Anzahl der aufgeftihrten
Bücher im jeweiligen Verzeichnis oder IGtalog und das VerháItnis juri.
stischer zu níchtjuristischen Werken ermittelt werden.
Nach dem Sammeln und Erfassen der vorhandenen Daten wer-
den in der dritten Phase ebenfalls mit Hilfe der computergestützten
Datenverarbeitung die Angaben statistisch ausgewertet und unter Be-
rücksichtigung der bisherigen kultur-, bibliothels- und rechtsgeschicht.
lichen Forschungsergebnisse8 in einer Studie prásentiert. Diese Stu-
7 Auch zum Kennenlernen der diesbezüglichen auslándischen Forschungsergebnisse und
-methoden war mein Aufenthalt in FranKurt/Main von erheblichem Nutzen.
6 Als methodologische Beispiele können unter anderem dienen : KÁnolY Koxns: Könyv
és könyt'tár a XVI-XVII. századi Kőszegen [Buch und Bibliothek in Güns im 16.-
17.Jahrhundert]. Szeged 1991 (olvasmányönéneti Dolgozatok 3). Vtt'ttnt'l Ctce::
Bányavárosi könyvkultúra a XVI-XVIII. században (Besztercebán1a, Körmircbánya,
Selmecbánya) [Buchkultur der Bergstádte im 16.-18. Jahrhundert. Neusohl, Krem-
nitz, Schemnitz]. Szeged L993 (olvasmánytörténeti Dolgozatok 4). Herruep VelBN.
TtNtrscH: Bibliotheksveneichnisse steirischer Juristen als Quelle zur Geistes- und
Rechtsgeschichte des 17. Jahrhundeís. In : Vestigia iuris Romani. Festgabe für Gun.
ter Wesener. Graz 1993, S.49|518.
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die kÖnnte nicht nur in der ungarischen Rechsgeschichte die Wir.
kungsmtglichkeiten des in erster Linie aus West- und Mitteleuropa
kommenden Gedankenguts darstellen, sondern durch die exemplarische
Bed eutung auch ftir weitere wissenschafts - und rezeptions geschichtl iche
Untersuchungen in Ungarn wegweisend sein.
Hinsichtlich des juristischen Bücherbestands der Privat. und Institu.
tionsbibliotheken der Siebenbtirger Sachsen gibt es nur wenige Ver-
tffentlichungen9. obwohl der Bestand der Bibliothek des Kronstád.
ter Gymnasiumslo und die Inkunabeln der Hermannstlidter lQpellen-
bibliothek 1 1 beka nnt sind und einige Verzeichnisse priva ter Bibliotheken
ebenfalls zur Verfiigung stehen12, müssen darüber hinaus auch archiva-
lische Quellen herangezogen werden. Als Beispiel wáren die Tbilungs.
protokolle des Archivs der Stadt Bistritz zu nennen, die ím Ungarischen
Staatsarchiv Budapest verfilmt vorliegen. In diesen Protokollen wiesen
die Wissenschaftler der Universitát szeged etwa 90 Bücherverzeichnis.
se nach und bewerteten diese. Etrva ein Zehntel jener Verzeichnisse
ktnnte auch juristische Werke aufweisen, folgt man den bereits erstell-
ten Verzeichnis-Beschreibungen13. In diesem Zusammenhang kámen
etwa die Bibliothek des Stadtrichters Samuel Bede, die des Tbilherrn
Philipp Meyland und die des Notars Martin Bthm in Frage. Angaben
über Privatbibliotheken anderer siebenbürgisch-sáchsischer Stádte ste.
hen uns derzeit leider in keinem vergleichbaren Umfang zur Verfiigung.
9 Siehe im allgemeinen CoNsm,NrtN Koveon: Alte Bibliotheken der Siebenbürger Sach-
sen und ihre Wiegendrucke. In: Gutenberg-Jahrbuch 1941, S.201-203.
to JuLlUs Gnoss: Zur áltesten Geschichte der K.nonstádter Gymnasialbibliothek. In : Ar-
chiv des Vereins für siebenbürgische l:ndeskunde NF XXI (1887)' s.591-708. Zudem
KÁRolv NusssÁcHBn: A brassói olangélikus iskola könyvtára [Die Bibliothek der erlan.
gelischen Schule in Kronstadt]' In: Magyar Könryszemle (1888)' s. 189-194.
tl FntBpzucH MÜI-Len: Die Inkunabeln der Hermannstádter >Capellenbibliothek<. In:
Archiv des Vereins frir siebenbürgische l-andeskunde NF XIV (1878)' S' 293-358 und
489-543. Fn[Ieorucx] T[eurscH]: Der álteste Katalog der Hermannstádter Kapellen.
bibliothek. In: Korrespondenzblatt des Vercins für siebenbürgische l:ndeskunde 3
(1880), S.9!94.
12 Unter anderem siehe : Guymv GÜNotscH :Die Bibliothek des Damasus Dün. In: Re\rue
Roumaine d'Histoire L3 (1973), S. 947-957.
|, MagóngnLjtemények a kbólyi Magttorczógon és az ErdéIyi Fejedelcmségben 1533-1721
a.a.O.
